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Das vertikale Ausweichen von Bodenarthropoden und 

Lepidopteren-Larven in den "Rastatter Rheinauen" als Reaktion 
auf ein künstliches Hochwasser durch den Schleusentorbruch 

an der Staustufe Iffezheim (Landkr. Rastatt) 1

(Araneae, Chilopoda, Diplopoda, Heteroptera, Coleóptera, Lepidoptera)

Von Christian Koppel, Gaggenau und Jörg Spelda, Stuttgart

1. Einleitung:

Die Staustufe Iffezheim ist die letzte flußabwärts gelegene Schleuse samt Wasser
kraftwerk am Oberrhein. Flußaufwärts staut sich der Strom über 25 km bis zur 
Staustufe Gambsheim. Am 30.4.1993 geriet nach Reparaturarbeiten um 6 Uhr ein 
Schleusentor aus den Fugen, so daß infolgedessen pro Sekunde 1600 m3 Wasser 
ungehindert aus dem riesigen Staubecken durch die Schleusenkammer schossen. 
Sofort wurde Hochwasseralarm ausgelöst. Bei der Plittersdorfer Außenstelle des 
Wasser- und Schiffahrtsamtes wurde ein Anstieg des Pegels am Rhein von 
3,33 m um 6 Uhr auf 5,04 m um 11 Uhr (+ 1,71 m) gemessen. Der Wasserstand 
fiel jedoch bereits um 14 Uhr wieder auf 4,60 m zurück. Bis 15 Uhr waren rund 
25 Millionen m3 Wasser durch die offene Schleuse geströmt. Dem damals niedri
gen Pegelstand war es zu verdanken, daß es nicht zu einer großen Überflutungs
katastrophe mit hohen Schäden kam. Dennoch ging dieses Ereignis nicht spurlos 
an der Natur vorüber Direkt am Auslauf der Staustufe beginnt das Naturschutz
gebiet Rastatter Rheinauen. Durch die Flutwelle füllten sich rasch die Altwasserzü
ge, und es kam zu Überschwemmungen in der Weichholzaue und Tiefen Harthol- 
zaue. Welche Auswirkungen dies auf die Kleintierwelt hatte, soll in diesem Beitrag 
aufgezeigt werden.

2. Untersuchungsgebiet

2.1 NSG Rastatter Rheinauen
Die ’’Rastatter Rheinauen” ziehen sich westlich der Stadt Rastatt als schmales 
Band von etwa 1 km Breite und 8,5 km Länge entlang des Rheins vom Un
terwasser der Staustufe Iffezheim bis zur Mündung der Murg. Die Größe des Ge
bietes beträgt ca. 845 ha. Der weitaus größte Teil dieser Fläche wird regelmäßig 
von den Hochwassern des Rheins überflutet, nur kleinere Bereiche befinden sich 
landseits des Rheinhauptdammes. Am 8.2.1984 wurde die überregional bedeutsa
me Auenlandschaft als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Naturräumlich ist das Un
tersuchungsgebiet der Haupteinheit Nördliche-Oberrhein-Niederung (Naturraum 
222) zuzurechnen.

2.2 Weichholzaue und Altarm-Gewässer
Die Probefläche befindet sich im Murgwinkel (Rheinaue südlich der Murgmündung, 
Höhe ca. 110 m ü. NN) gegenüber der elsässischen Gemeinde Munchhausen (To

1 Die Erhebung fand im Rahmen der Untersuchungen über die ’’Überlebensstrategie von 
Auorganismen bei Hochwasser” im ’’Integrierten Rheinprogramm” (Landesanstalt für Umweltschutz 
Karlsruhe) statt.
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pographische Karte 1:25000, 7014/D Scheibenhardt). Die Weichholzaue liegt im 
Bereich regelmäßiger Überflutungen. Bei Hochwasser findet ein rascher Wasseran
stieg mit einer weitflächigen Überschwemmung statt.
Das Gebiet ist durch einen ausgedehnten, mehrere Hektar großen Silberweiden- 
Auwald (Salicetum albae) mit naturnahem Charakter gekennzeichnet. Dieser wird 
in Richtung Murg von einem ca. 30 m breiten Altrheinarm umgeben, der zeit
weise trocken fällt. Die Baumschicht wird allein von der locker stehenden Silber
weide (Salix alba) gebildet, die Höhen bis 15 m erreicht.
Die Ausbildung der Krautschicht hängt primär von der Dauer der Überflutung ab. 
In der Wasser- und Röhrichtvegetation kommen Kleine Wasserlinse (Lemna mh 
nor), Gelbe Teichrose (Nuphar lutea), Wasserkresse (Rorippa amphibia) und 
Schilfrohr (Phragmites australis) vor Insbesondere Mitte Mai bildet die gelb blü
hende Wasserkresse einen breiten Saum gegen die offene Wasserfläche hin. Am 
Ufer und an den tieferen und somit häufiger überfluteten Bereichen des Silberwei- 
den-Auwaldes wächst das Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea). Ansonsten domi
niert im gesamten Weichholz-Bestand die Große Brennessel (Urtica dioica). Die 
dicht stehenden und alles überwuchernden Herden erreichen stellenweise eine Hö
he von 3,2 m.
Weiter kommen zerstreut vor: Gelbe Schwertlilie Uris pseudacorus), Sumpf-Vergiß
meinnicht (Myosotis palustris), Sumpf-Segge (Carex acutiformis), Gewöhnlicher 
Beinwell (Symphytum officinale), Wasser-Knöterich (Polygonum amphibium) und 
der als Rohbodenpionier geltende Ufer-Hahnenfuß (Ranunculus reptans). Der 
Breiblättriger Rohrkolben (Typha latifolia) wurde nur an einer Stelle beobachtet, 
und zwar in Wassernähe im Pionierröhricht. Eine typische Stromtalpflanze des 
Oberrheins ist die Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum). Insgesamt tritt sie in 
den Rheinauen verbreitet, aber nicht häufig auf. In der Probefläche wurde eine 
Pflanze auf einem alten Silberweidenstumpf in ca. 1 m Höhe entdeckt.

2.3 Tiefe Hartholzaue
Die Tiefe Hartholzaue befindet sich bei Plittersdorf (Gewann Großwert, Höhe 111- 
112 m ü. NN) direkt am Altrhein (Topographische Karte 1:25.000, 7114/B Iffez
heim). Es handelt sich um einen Pappelforst, der regelmäßig überflutet wird.
Die Kanada-Pappel (Populus x canadensis) bildet einen lichten, älteren Pappelbe
stand mit Höhen bis fast 50 m. Die Bäume sind bis in 15 m Höhe nahezu ast
frei. Stellenweise tritt als zweite Baumschicht die Rot-Weide (Salix x rubens) und 
die Silber-Weide (Salix alba) auf. Entlang des Ufers am Plittersdorfer Altrhein bil
det die Silber-Weide einen schmalen Saum. In der spärlich ausgebildeten Strauch
schicht dominieren Gewöhnlicher Schneeball ( Viburnum opulus) und Roter Hartrie
gel (Cornus sanguínea). Dazwischen stehen zerstreut Hasel (Corylus avellana), 
Weißdorn (Crataegus monogyna), Raffenhütchen (Euonymus europaeus), Schwarz- 
Erle ÍAInus glutinosa), Stiel-Eiche (Quercus robur) und Gewöhnliche Esche (Fra- 
xinus excelsior).
In der Krautschicht ist die Große Brennessel (Urtica dioica) dominant, die eine 
Höhe von über 2 m erreicht. Das Indische Springkraut (Impatiens glandulifera) 
kommt zwischen der Brennessel stellenweise sehr stark auf. Die Kratzbeere (Ru- 
bus caesius) wächst häufig am Fuß der Kanada-Pappel (Populus x canadensisV. 
Unter dem Auengebüsch tritt als Schattpflanze die Wald-Segge (Carex sylvatica) 
auf. Weitere typische Arten sind: Anemone nemorosa (Busch-Windröschen), Angé
lica sylvestris (Wald-Engelwurz), Cardamine pratensis (Wiesenschaumkraut), Carex 
acutiformis (Sumpf-Segge), Convolvulus sepium (Zaun-Winde), Filipéndula ulmaria
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(Mädesüß), Galium aparine (Kletten-Labkraut), Humulus lupulus (Hopfen), Iris pseu- 
dacorus (Gelbe Schwertlilie), Lysimachia vulgaris (Gewöhnlicher Gilbweiderich), 
Lythrum salicaria (Blut-Weiderich), Myosotis palustris (Sumpf-Vergißmeinnicht), Ra- 
nunculus ficaria (Frühlings-Scharbockskraut), Ranunculus repens (Kriechender Hah
nenfuß), Rumex obtusifolius (Sumpfblättriger Ampfer), Rumex sanguineus (Hain- 
Ampfer), Solidago gigantea (Späte Goldrute), Symphytum officinale (Gewöhnlicher 
Beinwell), Veronica beccabunga (Bachbunge).

3. Ergebnisse

3.1 Weichholzaue und Altarm-Gewässer
Durch den hohen Wasserstand konnte die Untersuchungsfläche nur von einem 
Boot aus erreicht werden. Die erfaßten Tiere wurden von aus dem Wasser 
herausragenden Pflanzenteilen (Phragmites australis, Rorippa amphibia, Phalaris 
arundinacea) abgestreift oder von schwimmenden Genisten aufgelesen. Einige Ar
thropoden schwammen bzw. drifteten auch auf der Wasseroberfläche. Schmetter
lingsraupen wurden nicht beobachtet. Folgende Arten wurden nachgewiesen:

ARANEAE (Spinnen)
Die Bestimmung der Spinnen erfolgte überwiegend nach HEIMER & NENTWIG 
(1991) und ROBERTS (1985-1987). Aufgrund der frühen Jahreszeit konnten über
wiegend nur Jungtiere erfaßt werden. Adult waren lediglich:

Farn. Araneidae (Radnetzspinnen)
Singa nitidula (C. L. KOCH, 1844) 1 9
Eine häufige Art an schnell fließenden Gewässern.

Farn. Linyphiidae (Baldachinspinnen und Zwergspinnen)
Hypomma brtuberculatum (WIDER, 1834) 1 cT, 2 9
Eine unserer häufigsten Bodenspinnen, die in unmittelbarer Nähe von fließenden 
sowie an größeren, stehenden Gewässern vorkommt.
Erigone atrata (BLACKW ALL, 1833) 1 d
Eine unserer häufigsten Bodenspinnen, die oft in der Nähe von Gewässern auftritt. 
des weiteren:
Araneidae: 1 juv. cT, 2 juv. 9; Clubionidae: 1 juv d  Linyphiidae: 2 9; Ly- 
cosiidae: 1 juv. 9; Tetragnathidae: 2 juv. d; 5 juv. 9 (darunter möglicher
weise Pachygnatha clercki); Thomisidae: 1 juv. d

CHILOPODA (Hundertfüßer)
Farn. Lithobiidae (Steinläufer)
Uthobius forficatus (LlNNAEUS, 1758): 1 juv. d
Bestimmung nach EASON (1982); ubiquitär verbreitete Art.

DIPLOPODA (Tausendfüßer)
Die B estim m ung der Tausendfüß er erfo lg te  nach SCHUBART (1934), BLOWER 
(1985), SPELDA (1991) und SPELDA (1993).

Farn. Juiidae (Schnurfüßer)
Ommatoiulus sabulosus (LlNNAEUS, 1758): 10 9, 1 juv d  7 Juv 9 
Im Untersuchungsgebiet trat O. sabulosus nur in einem Schilfgürtel auf, welcher
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sich am Fuße eines Hochwasserdammes befand. Die Tiere wanderten vertikal an 
abgestorbenen Schilfhalmen (vorwiegend aus dem Vorjahr) hoch. Auffällig war die 
hohe Individuenzahl dieser Schnurfüßerart. Insgesamt wurden über 100 Individuen 
beobachtet. Bisherige Untersuchungen zeigen, daß Ommatoiulus sabulosus zu den 
wenigen Tausendfüßerarten gehört, die auch in höheren Strata gefunden werden 
kann; so in einem Gebüsch in 1,5 m Höhe (Beobachtung von J. BÖHMER Uni
versität Hohenheim) oder in einem Spinnennetz in mehreren Dezimetern Höhe 
(Beobachtung A. WOLF BNL Karlsruhe). Es kann angenommen werden, daß die 
xerophile Offenlandart durch Vertikalwanderungen den ungünstigen Bedingungen 
einer Überschwemmung zu entfliehen vermag und daher in der Lage ist, zeit
weise überflutete Bereiche zu besiedeln. Obwohl sie auch in ganz Österreich ver
breitet ist, konnte sie von ZULKA (1991) bei seinen Untersuchungen im Auengebiet 
der March nicht nachgewiesen werden. Nach unveröffentlichten Untersuchungen 
von SPELDA meidet die Art eindeutig das Innere von Waldbeständen.

Farn. Craspedosomatidae
Craspedosoma rawlinsi ssp. rawlinsi (LEACH, 1815): 1 Jungtier 
Obwohl nur ein Jungtier vorliegt, ist dessen Zugehörigkeit eindeutig. Nach unver
öffentlichten Untersuchungen von SPELDA tritt in der Tiefebene des Oberrheingra
bens lediglich die Unterart rawlinsi auf. Die Abgrenzung gegenüber der ssp. aie- 
mannica ist aus SPELDA (1991) ersichtlich.

HETEROPTERA (Wanzen)
Farn. Hydrometridae
Hydrometra stagnorum (ÜNNAEUS, 1758) (Gemeiner Teichläufer): 2 $
Die Abgrenzung gegenüber H. gracilenta erfolgte nach MACAN (1956) bzw. He- 
DICKE (1961); häufige Art an stehenden und langsam fließenden Gewässern.

COLEOPTERA (Käfer)
Die Aufstellung und Numerierung der Käfer erfolgte nach dem Katalog von LUCHT 
(1987). Für die Bestimmung wurde folgende Literatur herangezogen: FREUDE et al. 
(1963-1992), Kuhnt (1911), Reitter (1908-1916) und Trautner & Geigenmüller 
(1987). Die ökologischen Angaben stammen in den meisten Fällen aus KOCH 
(1989-1993).
Farn. Carabidae (Laufkäfer)
01 -.004-.012-. Carabus granulatus (ÜNNAEUS, 1758) 1 9 
Häufige Art.
01-.029-.080-. Bembidion assimile (GYLLENHAL, 1810) 1 cf, 1 9 
Eine in Baden-Württemberg seltene, faunistisch bedeutsame Art.
01-.029-.098-. Bembidion biguttatum (FABRICIUS, 1779) 1 cf 
Häufige Art.
01-.050-.007-. Poecilus cupreus (ÜNNAEUS, 1758) 2 cf 
Häufige Art.
01-.051-.015-. Pterostichus vernalis (Panzer, 1796) 1 cf 
Häufige Art.
01-.051-.020-. Pterostichus anthracinus (ILLIGER, 1798) 1 cf 
Häufige Art.
0 1 -.0 6 2 -.0 0 9 -. Agonum muelleri (HERBST, 1784) 1 9  
H äufige Art.
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01-.062-.013-. Agonum moestum (DUFTSCHMID, 1812) 3 cf, 1 9 
Häufige Art.
0 1 -.0 6 3 -.0 0 2 -. Platynus assimilis (Pa y k u l l . 1790) 2  cf 
Häufige Art.
0 1 -.0 6 3 -.0 0 6 -. Platynus obscurus (HERBST, 1784) 1 cf 
Häufige Art.
0 1 -.0 6 6 -.0 0 5 -. Chlaenius nigricornis (FABRICIUS, 1787) 1 cf 
Häufige Art.
01 -.072-.001-. Odacantha melanura (LlNNAEUS, 1767) 1 cf 
Eine in Baden-Württemberg seltene, faunistisch bedeutsame Laufkäferart, welchen 
an Schilf- (Phragmites) bzw. Rohrkolbenbestände (Typha) gebunden ist, in deren 
hohlen Stengeln sie anzutreffen ist.

Farn. Hydrophilidae (Wasserkäfer)
09 -.016-.001-. Hydrochara caraboides (LlNNAEUS, 1758) 3 9 
Überall verbreitet; aquatische, in Altwässern lebende Art.

Farn. Staphylinidae (Kurzflügler)
23-.059-.020-. Paederus fuscipes (CURTIS, 1826) 2 cf, 5 9 
Überall verbreitet.
2 3 -.2 3 7 -.0 0 8 - . Aleochara brevipennis (GRAVENHORST, 1806) 1 cf 
Überall verbreitet.

Fazit: Die überwiegend räuberischen Käferfamilien der Laufkäfer (Carabidae) und 
Kurzflügler (Staphylinidae) setzen sich ausnahmslos aus hygrophilen Arten zusam
men, welche entweder in Detritus, in Genist oder unter loser Borke zu finden 
sind. Es handelt sich dabei um charakteristische Bewohner von Auwäldern bzw. 
Flußufern.

Farn. Chrysomelidae (Blattkäfer)
8 8 - .0 2 9 -.0 0 2 - . Phaedon cochleariae (FABRICIUS, 1792)
Mit über 300 Individuen beiderlei Geschlechts die am zahlreichsten gefundene 
Art. Phaedon cochleariae wurde meist an aus dem Wasser schauenden Pflan
zenteilen der Wasserkresse (Rorippa amphibia) gefunden. Einige Individuen befan
den sich auch in auf dem Wasser treibenden Genisten. Ein überall verbreitetes 
Tier, welches an Nasturtium officinale, Cardamine amara, Rorippa amphibia und 
seltener an Armoracia rusticana lebt.
88-.049-.001-. Phyllotreta ochripes (CURTIS, 1837) 6 9
Eine häufige, jedoch nicht überall anzutreffende Art. Sie lebt an verschiedenen 
Kreuzblütlern, überwiegend jedoch an Rorippa.
88-.049-.008-. Phyllotreta düatata (THOMSON, 1866) 2 cf, 11 9 
Von dieser faunistisch sehr bedeutsamen Art sind uns keine Funde aus Baden- 
Württemberg bekannt, möglicherweise handelt es sich um den Erstnachweis. Es 
ist allerdings zu vermuten daß P dilatata weiter verbreitet ist und lediglich über
sehen bzw. mit verwandten Arten verwechselt wurde. Die Tiere leben an Rorippa 
amphibia und Armoracia rusticana.

Farn. Curculionidae (Rüsselkäfer)
93-.155-.001-. Poophagus sisymbrii (FABRICIUS, 1777) 5 cf, 4 9
Eine häufige, wenngleich nicht überall verbreitete Art. Die Tiere leben auf Rorippa
amphibia und Nasturtium officinale in deren Stengelmark sich die Larven ent-
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wickeln (DIECKMANN, 1972).
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Fazit: Bei den phytophagen Käferfamilien der Blatt- {Chrysomelidae) und Rüssel
käfer (Curculionidae) handelt es sich ausschließlich um Arten, welche in ihrer Er
nährung an Kreuzblütler (Brassicaceae) gebunden sind. Diese wurden im Untersu
chungsgebiet hauptsächlich an den obersten aus dem Wasser schauenden Pflan
zenteilen der etwa 1 m hohen Wasserkresse (Rorippa amphibia) gefunden.

3.2 Tiefe Hartholzaue
In der Pappelaue stieg das Wasser ca. 80 cm hoch. An aus dem Wasser ragen
den Halmen und abgestorbenen Stengeln, insbesondere der Brennessel (Urtica 
dioica), kletterten folgende Schmetterlings-Raupen nach oben:

LEPIDOPTERA (Schmetterlinge)

Farn. Noctuidae (Eulen)
Agrochola c irce llaris  (HUFNAGEL, 1766), ungefähr 80 Raupen.
Xanthia ocillaris  (BORKHAUSEN, 1792), ungefähr 4 5  Raupen.

Beide Schmetterlinge fliegen im Herbst. Die Eiablage findet im Untersuchungsgebiet 
im September und Oktober an den Knospen der Kanada-Pappel (Populus x  ca- 
nadensis) statt. Im März schlüpfen die Eiraupen und ernähren sich von den ener
giereichen Pappel-Kätzchen. Mit diesen fallen sie nach deren Blüte Ende März 
bzw. Anfang April auf den Boden. Von nun an leben die Raupen polyphag in der 
Krautschicht und verpuppen sich im Laufe des Juli und August.

4. Diskussion
Die Reaktion der Bodenarthropoden und Schmetterlingsraupen auf das Hochwas
ser konnte durch den schnellen Wasseranstieg von 1,7 m innerhalb von 5 Stun
den sehr gut beobachtet werden. Dabei ist festzustellen, daß sich das durch den 
Schleusentorbruch hervorgerufene künstliche Hochwasser nicht von einem natürli
chen unterscheidet. Deutlich war, daß sich eine Vielzahl von Arten unterschied
lichster systematischer Ordnungen, dem ihren Lebensansprüchen nicht gemäßen 
Medium Wasser (Hochwasser), durch das vertikale Ausweichen aktiv entzogen. 
Durch diese Überlebensstrategie kann ein Großteil der Populationen im jahreszeit
lich überschwemmten Ökosystem ”Aue” als Dauersiedler existieren. Die Erhebung 
steht in einer Reihe von Untersuchungen in Überschwemmungsgebieten, die zu 
ähnlichen Ergebnissen kamen: z.B. ADIS & FUNKE (1983), AülS (1990), GERKEN 
(1981), HEIMER (1983), ZULKA (1989, 1991).

Bei der Untersuchung schwimmender Geniste war interessant, daß unter der 
Gruppe der phytophagen Käferarten nur Tiere der Krautschicht gefunden wurden, 
z.B. die sich von der maximal 1 m hohen Wasserkresse (Rorippa amphibia) er
nährenden Blatt- und Rüsselkäfer. Die große Gemeinschaft der an Silber-Weide 
{Salix alba) lebenden Käferarten wurde überhaupt nicht nachgewiesen. Es ist an
zunehmen, daß sich diese phytophagen Strauch- und Baumbewohner sehr viel 
leichter durch vertikales Ausweichen in Sicherheit bringen können und daher von 
Hochwässern im viel geringerem Maße betroffen sind.

GERKEN (1981) arbeitete die Zonation bodenlebender Carabiden (Laufkäfer) in Au
en längs des Standortgradienten Senke und Uferwall heraus. Die Untersuchungen
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wurden ebenfalls in den ’’Rastatter Rheinauen" durchgeführt, jedoch 6 km weiter 
südlich bei Wintersdorf und erstreckten sich über eine ganze Vegetationsperiode. 
Von den 8 Laufkäferarten, die GERKEN (1981) mit Bodenfallen häufig in den Aue- 
Senken auffand, konnten die Autoren am 30.4.1993 im Murgwinkel (Weichholz- 
aue) 4 Arten nachweisen (Tabelle 1).
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Häufige Laufkäferarten der 
Aue-Senken

Nachweis von KÖ PPEL &  SPELDA  
im Murgwinkel am 30.4.1993

01-.063-.002-. Platynus assimilis 2 cT
01-.015-.001-. Clivina fossor -

01-.062-.013-. Agonum moestum 2 cT
01-.029-,054-. Bembidium tetracolum -

01-.051-.020-. Pterostichus anthracinus 1 cT
01-.013-.001-. Loricera pilicornis
01-.051-.011-. Pterostichus strenuus -

01-.062-.009-. Agonum muelleri 1 $
Tabelle T. Von GERKEN (1981) als häufig für die Aue-Senken beschriebene Laufkäfer (Indikator

gruppe), geordnet nach deren Aktivitätsdichte.

Im Murgwinkel erfolgte erwartungsgemäß kein Nachweis von Laufkäferarten, die 
GERKEN (1981) als Indikatorgruppe für höhere Auen-Standorte (Wälle) abgrenzte. 
Als Vertreter der Übergangsgruppe, die mehr oder weniger in beiden Niveaulagen 
vorkommt, konnte Bembidion biguttatum erfaßt werden. Folgende drei Arten wur
den sowohl von den Autoren als auch von GERKEN (1981) gefangen: Poecilus cu- 
preus, Platynus obscurus und Chlaenius nigricornis. Aufgrund der geringen Indivi
duenmenge wurden diese jedoch nicht näher klassifiziert.

Fazit: Auch GERKEN (1981) beschreibt, daß die Senkenbewohner bei anlaufender 
Überflutung vornehmlich eine vertikale Wanderung zu hochwassersicheren Quar
tieren vornehmen. Daß neben den vertikalen auch horizontale Wanderungen als 
Ausweichstrategie in Betracht kommen, stellt SlEPE (1994) in seinen Aue-Untersu
chungen am Oberrhein fest.
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